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Die Mitteilungen über die berufliche Vorsorge sind ein Informationsorgan des Bundes-
amtes für Sozialversicherungen. Ihr Inhalt gilt nur dann als Weisung, wenn dies im 
Einzelfall ausdrücklich gesagt wird. 
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537  Periodische Überprüfung der finanziellen Lage der Vorsorgeein-
richtungen 

Das BSV überprüft gemäss Artikel 44c BVV 2 jährlich die finanzielle Lage der Vorsorge-
einrichtungen und erstattet dem Bundesrat Bericht. Es wird dabei wie im vergangenen 
Jahr bei den Aufsichtsbehörden eine Umfrage durchführen, welche allerdings nur die Si-
tuation derjenigen Vorsorgeeinrichtungen aufzeigt, die eine Unterdeckung aufweisen.  

Da es sich bei der Umfrage bei den Aufsichtsbehörden grundsätzlich um eine Vollerhe-
bung aller sich in Unterdeckung befindlichen Vorsorgeeinrichtungen handelt, liegt diese 
Umfrage jeweils erst gegen Ende Jahr vor. Es besteht jedoch ein Interesse aller Beteilig-
ten, beispielsweise von Verbänden, Politik, Wirtschaft und betroffenen Behörden, bereits 
zu einem früheren Zeitpunkt eine Einschätzung der finanziellen Lage der Vorsorgeein-
richtungen vornehmen zu können.  

Das BSV empfiehlt deshalb – wie bereits im Vorjahr – sich an der beiliegenden Um-
frage zu beteiligen. Es handelt sich um den „Risiko-Check-up“, den die AWP Soziale Si-
cherheit in Zusammenarbeit mit der Complementa Investment-Controlling AG jährlich er-
stellt. Diese Analyse, basierend auf einheitlicher Erhebung und Berechnungen, ermög-
licht es, die Risikofähigkeit der teilnehmenden Vorsorgeeinrichtungen auszuwerten. Da-
bei werden Aktiven und Passiven per 31. Dezember 2005 analysiert und es wird abge-
klärt, ob die aktuelle Vermögenszusammensetzung, bzw. deren Risikopotential, mit den 
vorhandenen Reserven korrespondiert. 

Je mehr Vorsorgeeinrichtungen sich an diesem Risiko-Check-up beteiligen, desto reprä-
sentativer wird die Umfrage. Um eine möglichst gute Abdeckung zu erhalten, sind wir auf 
Ihre Mitarbeit angewiesen.  

Sie können den Fragebogen auch elektronisch zusammen mit der Swissca Umfrage aus-
füllen (nur ein Fragebogen). Nähere Angaben finden Sie auf unter:  
www.swisscanto-pk-studie.ch  

An dieser Stelle möchten wir allen Vorsorgeeinrichtungen danken, welche bereits letztes 
Jahr die Umfrage unterstützt haben. Wir erhoffen uns für dieses Jahr eine noch breitere 
Mitwirkung, um die Situation analysieren zu können. 

Alle Teilnehmer erhalten die Auswertung der globalen Ergebnisse. 

Ausserdem besteht für Sie die Möglichkeit, eine kassenindividuelle Kurzauswertung zu 
verlangen. Wir verweisen Sie dabei auf die durch die AWP Soziale Sicherheit festgeleg-
ten Konditionen.  

Alle weiteren Angaben zum Risiko-Check-up sind dem beigelegten Fragebogen der AWP 
Soziale Sicherheit zu entnehmen.  

 










